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Nr. INHALT Seite
5.
11. X. 18 
V II 2 R  288/17

6.
17. X. 18 
V III 2 R  212/17

7.
18.X . 18 
IX  ZB 31/18

a) D ie Inhaberschaft an einer Internet-D om ain  unter der 
T op-Level-D om ain »de« g ründet sich auf die G esam theit der 
schuldrechtlichcn A nsprüche, die dem  Inhaber der D om ain  
aus dem  Rcgistrierungsvertrag gegenüber der D E N IC  eG  z u ­
stehen. Diese A nsprüche sind G egenstand d er P fändung nach 
§ 857 Abs. 1 Z P O  (im A nschluss an B G H , Beschluss vom  
5. Juli 2005 -  V II ZB 505, IsflW 2005, 3353).
b) D rittschu ldnerin  ist bei der P fändung der G esam theit 
der schuldrechtlichen A nsprüche des D om aininhabers aus 
dem  R egistrierungsvertrag die D E N IC  eG  (im Anschluss an 
B F H E 2 5 8 ,223).
c) Bei einer V erw ertung der gepfändeten A nsprü ­
che nach § 857 Abs. 1, § 844 Abs. 1 Z P O  durch  Ü ber­
w eisung an Zahlungs s tatt zu einem Schätzw ert über­
nim m t der G läubiger säm tliche A nsprüche aus dem  
Registrier ungsvertrag m it der D E N IC  eG  einschließlich der 
vertraglichen Position  als zu  registrierender D om aininhaber. 68
a) D er Vortrag einer Partei, dass ein G estaltungsrecht erst 
nach Schluss der erstinstanzlichen m ündlichen V erhandlung 
ausgeübt w orden  ist (hier: W iderruf gemäß §§ 312b, 312g,
355 f. BGB), ist in der Berufungsinstanz grundsätzlich unab­
hängig von den Voraussetzungen des § 531 Abs. 2 Z P O  zu 
berücksichtigen. H ierauf ist ohne Einfluss, ob die E rklärung 
des G estaltungsrechts als solche von der Gegenseite bestritten  
w ird oder (was der Regel entsprechen dürfte) zwischen den  
Parteien unstreitig  ist.
b) W enn eine Partei zulässigerweise erst nach Schluss der
erstinstanzlichen m ündlichen V erhandlung von einem  G estal­
tungsrecht G ebrauch m acht, begründet es keine Nachlässig­
keit im Sinne von § 531 A bs. 2 Satz 1 N r. 3 Z P O , dass sie zu den 
(weiteren) tatbestandlichen V oraussetzungen des betreffenden 
G estaltungsrechts erstm als in der Berufungsinstanz v orträgt. 77
a) D as B eschw erdegericht ist an seine Entscheidung über die 
Vergütung des Insolvenzvcrwalters in entsprechender A n ­
w endung des § 318 Z P O  gebunden; es darf sic nicht aufgrund 
einer G egenvorstellung nachträglich ändern.
b) Z urU nzulässigkcitcinerG cgenvorstellung,m itderdicnach-
trägliche Zulassung der R echtsbeschwerde erstrebt w ird ........  90



8.
23. X. 18 
X IZ B  3/16

a) D ie Angabe in einem  V erkaufsprospekt, die Kapitalanla­
gegesellschaft verw ende »einen Teil« der ih r aus dem  Son­
derverm ögen geleisteten Vergütungen für w iederkehrende 
V ergütungen an V erm ittler von A nteilen als Verm ittlungsfol­
geprovision, genügt den gesetzlichen A nforderungen des § 41 
A bs. 5 H albs. 2 InvG  aF (jetzt: § 165 A bs. 3 N r. 8 KAGB).
b) D ie spezialgesetzliche P rospekthaftung des § 127 A bs. 1 
InvG  aF schließt in  ihrem  A nw endungsbereich n icht nur die 
allgemeine bürgerlich-rechtliche Prospekthaftung im engeren 
Sinne, sondern  auch einen Schadensersatzanspruch gegen die 
Kapitalanlagegcsellschaft wegen A ufklärungspflichtverlet­
zung durch  V erw enden eines fehlerhaften V erkaufsprospekts 
bei A nbahnung des Investm entvertrags gemäß § 280 Abs. 1 
BGB i.V.m. § 311 Abs. 2 BGB aus.
c) D ie Sonderverjährungsfrist des § 127 Abs. 5 InvG  aF gilt 
für Schadensersatzansprüche aus § 127 Abs. 1 InvG  aF auch 
dann, w enn die P rospektangabe vorsätzlich unrichtig  oder u n ­
vollständig erfolgt ist.
d) Feststellungsziele zu A ufklärungsfehlern, die n icht unter
Verwendung einer öffentlichen K apitalm arktinform ation be­
gangen w orden sein sollen, sind im  Kapitalanleger-M usterver- 
fahren n icht statthaft (§ 1 A bs. 1 K apM uG )................................  100

ISBN 978-3-452-29328-2


